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Wichtige Änderungen im Schweizer Mehrwertsteuerrecht ab 01.01.2010 

 
 
1. Einleitung 
Zum 01.01.2010 wird in der S chweiz e in neues M ehrwertsteuergesetz (im Folgenden: 
nM W STG ) in Kraft treten. D as neue G esetz bringt auch für ausländische U nternehmen, die 
in der S chweiz tä tig werden, erhebliche V eränderungen. V orwegzunehmen ist, dass das 
nM W STG  an dem bestehenden Lieferbegriff festhält, der zum T eil erheblich weiter gefasst 
ist, a ls die  R egelung beispie lsweise  im deutschen Recht. D er folgende Beitrag fasst die  we-
sentlichen Änderungen zusammen, zugeschnitten vor allem auf Frageste llungen ausländi-
scher U nternehmen. 
 
2. Änderungen bei der Begründung der Steuerpflicht 
a) Grundsatz 
S teuerpflichtig wird zukünftig, wer se lbst ohne G ewinnabsicht und unabhängig von der 
R echtsform und dem Zweck e in U nternehmen betre ibt, soweit er nicht von der S teuerpflicht 
befre it ist (Artike l 10  Absatz 1  nMW ST G ). 
 
b) Befreiung von der Steuerpflicht 
V on der S teuerpflicht ist befre it, wer in der S chweiz innerhalb e ines Jahres weniger a ls C H F 
100.000,00  U msatz (früher C H F 75.000,00) ausführt. D ie  früher vorgesehene Ü berschre i-
tung der Zahllast von C H F 4 .000,00  ist gestrichen worden. 
 
E benfa lls von der S teuerpflicht befre it sind U nternehmen mit S itz im Ausland, die  in der 
S chwe iz ausschliesslich der Bezugsteuer (siehe unten P unkt 5 ) unterliegende Leistungen 
erbringen. N icht befre it von der S teuerpflicht ist jedoch e in U nternehmen mit S itz im Ausland, 
das in der S chweiz T e lekommunikations- oder e lektronische D ienstle istungen an nicht steu-
erpflichtige  Empfänger erbringt.  
 
c) Verzicht auf die Befreiung von der Steuerpflicht 
Auf die  Befre iung von der S teuerpflicht kann verzichtet werden. D er V erzicht bezieht sich 
mindestens auf e ine  S teuerperiode. D ies wäre  für ausländische U nternehmen beispie lsweise  
in zwei Konste lla tionen überlegenswert: E in ausländisches U nternehmen hat hohe V orsteu-
erbeträge aus E ingangsrechnungen, die  mit S chwe izer M ehrwertsteuer be lastet sind, und 
möchte  diese V orsteuerbeträge im R egistrierungsverfahren in der S chweiz ge ltend machen. 
S chliesslich könnte  es für e in ausländisches U nternehmen e ine Ü berlegung sein, gegenüber 
se inen S chweizer Kunden wie  e in inländisches U nternehmen aufzutreten und die  Ausgangs-
rechnungen an den Kunden mit S chweizer MW ST zu ste llen.  
 
d) Beispiel  
Sachverhalt: D as in D eutschland ansässige Bauunternehmen D  erhält e inen Auftrag vom in 
der S chweiz ansässigen U nternehmen C H  auf Lie ferung und M ontage e iner Anlage in der 
S chwe iz. D er U msatz des Auftrages beträgt gesamthaft C H F 150.000,00. 
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Lösung: In der S chweiz handelt es sich bei der Lie ferung und M ontage (im G egensatz zum 
deutschen R echt) aufgrund des weiten Lieferbegriffs im S chweizer R echt um e ine Lieferung. 
D  muss sich in der S chwe iz registrieren lassen, da  er ke ine Befre iung von der S teuerpflicht 
ge ltend machen kann. E r muss e inen F iskalvertreter bestimmen (z. B. die  H andelskammer 
D eutschland-S chweiz) und se ine R echung an C H  mit 7 ,6  %  S chweizer M W ST  fakturieren. 
G le ichzeitig kann er V orsteuern geltend machen. 
 
Alternative: D er U msatz beträgt insgesamt nur C H F 50.000,00 (Lieferung für C H F 30.000,00 
und M ontage für C H F 20.000,00). Für D  ist aufgrund des U msatzes die  Befre iung von der 
S teuerpflicht e inschlägig. E r ste llt C H  e ine N etto-R echnung. D  kann aber –  auch nicht im 
V ergütungsverfahren –  die  V orsteuern geltend machen. W enn er dies wollte , wäre  es für ihn 
interessant, auf die  Befreiung von der S teuerpflicht zu verzichten und sich in der S chweiz mit 
den oben genannten Folgen registrieren zu lassen. 
 
3. Bestimmung des Ortes der Dienstleistung 
E ine wesentliche Änderung haben die  R egelungen zur Bestimmung des O rtes der D ienst-
le istung erhalten. D as nM W STG  ste llt die  G rundregel vom T ätigkeitsortsprinzip auf das E mp-
fängerortsprinzip um. D anach ist der O rt der D ienstle istung grundsätzlich an dem O rt, an 
dem der E mpfänger der D ienstle istung den S itz der wirtschaftlichen T ätigkeit oder e ine  Be-
triebsstätte  hat. V on diesem G rundsatz bestehen folgende Ausnahmen: 
 
Dienstleistungen, die typischerweise unmit-
telbar gegenüber physisch anwesenden na-
türlichen Personen erbracht werden, auch 
wenn sie ausnahmsweise aus der Ferne 
erbracht werden 

O rt, an dem der Le istende den S itz der wirt-
schaftlichen T ätigkeit hat, a ls solche D ienst-
le istungen gelten namentlich: H eilbehand-
lungen, T herapien, P flegele istungen, Kör-
perpflege, E he-, Familien- und Lebensbera-
tung, S ozia lle istungen und S ozia lhilfe le is-
tungen sowie  Kinder- und Jugendbetreuung 

Dienstleistungen von Reisebüros und Orga-
nisatoren von Veranstaltungen 

O rt, an dem der Le istende den S itz der wirt-
schaftlichen T ätigkeit hat 

Dienstleistungen auf dem Gebiet der Kultur, 
der Künste, des Sportes, der Wissenschaft, 
des Unterrichts, der Unterhaltung oder ähnli-
chen Leistungen, einschliesslich der Leis-
tungen der jeweiligen Veranstalter und der 
gegebenenfalls damit zusammenhängenden 
Leistungen 

O rt, an dem diese T ätigkeiten tatsächlich 
ausgeübt werden 

Gastgewerbliche Leistungen O rt, an dem die  D ienstle istung tatsächlich 
erbracht wird 

Personenbeförderungsleistungen O rt, an dem die  Beförderung gemessen an 
der zurückgelegten S trecke tatsächlich statt-
findet (vorbehaltlich e iner anderweitigen Be-
stimmung des Bundesrates) 

Grundstücksleistungen O rt des belegenen G rundstücks; a ls solche 
D ienstle istungen gelten namentlich: V ermitt-



 
 

   
Handelskammer Deutschland-Schweiz 
Tödistrasse 60  CH-8002 Zürich 
Telefon +41 (0) 44 283 61 61   Fax +41 (0) 44 283 61 00 
www.handelskammer-d-ch.ch 
Alle Auskünfte unverbindlich 
Tous les renseignements sans engagement 

  
Banken: 
UBS AG, Zürich, Kto. 37737630 H 
(IBAN CH03 0023 0230 37737630H) 
BIC UBSWCHZH 80A 
Postcheck 80-4518-6, Zürich 

 
 
Deutsche Bank AG, 
Frankfurt a.M., Kto. 
073074700 
(BLZ 500 700 10) 
(IBAN DE40 5007 0010 
0073074700) 
BIC DEUTDEFF 

 

3 

lung, V erwaltung, Begutachtung und S chät-
zung des G rundstückes, D ienstle istungen im 
Zusammenhang mit dem E rwerb oder der 
Beste llung von dinglichen R echten am 
G rundstück, D ienstle istungen im Zusam-
menhang mit der V orbere itung oder der Ko-
ordinierung von Baule istungen wie  Architek-
tur-, Ingenieur- und Bauaufsichtsle istungen, 
Ü berwachung von G rundstücken und G e-
bäuden sowie  Beherbergungsle istungen 

 
4. Änderungen beim Vorsteuerabzug 
N eu wird der V orsteuerabzug auf V erpflegung / G etränke zu 100 %  gewährt (bisher: E rstat-
tung nur zu 50  % ). D iese Änderung gilt sowohl für in der S chweiz mehrwertsteuerlich regist-
rierte  U nternehmen a ls auch für ausländische U nternehmen, die  die  V orsteuern im R ückver-
gütungsverfahren geltend machen wollen. 
 
5. Bezugsteuer 
W ichtig für ausländische U nternehmen ist die  N euordnung der Bezugsteuer in den Artike ln 
45  ff. nMW ST G . D ie  Bezugsteuer wird durch das nM W STG  ausgeweitet. D ie  Bezugsteuer 
bedeutet, dass nicht das le istende U nternehmen die  V ersteuerung des U msatzes vorzuneh-
men hat, sondern unter bestimmten V oraussetzungen der in der S chweiz ansässige Leis-
tungsempfänger (U nternehmer wie  auch P rivatperson). D er Bezugsteuer unterliegen folgen-
de Fälle : 
 
a) Dienstleistungen nach dem Empfängerortsprinzip 
D ienstle istungen von U nternehmen mit S itz im Ausland, die  nicht im S chweizer MW ST-
R egister e ingetragen sind, unterliegen der Bezugsteuer, sofern sich der O rt der Le istung 
nach der G rundregel des E mpfängerortsprinzips (Artike l 8  Absatz 1  nMW ST G ) in der 
S chwe iz befindet. 
 
Beispiel: D er in D eutschland ansässige R echtsanwa lt D  erbringt R echtsberatung an den in 
der S chweiz ansässigen Klienten C H . 
 
Lösung: Für diese Beratungsle istung ist nach dem E mpfängerortsprinzip der O rt der D ienst-
le istung in der S chweiz. D  wird a llerdings durch diese Leistung nicht steuerpflichtig. V ie lmehr 
muss C H  den Bezug der D ienstle istung versteuern, sofern er be i der Inlandsteuer steuer-
pflichtig ist oder im Kalenderjahr für mehr a ls C H F 10.000,00  solche Leistungen bezieht. D  
kann V orsteuern aus E ingangsrechnungen mit S chwe izer M W ST  im V ergütungsverfahren 
bis zum 30.06 . des Folgejahres via  F iskalvertreter (z. B. H andelskammer D eutschland-
S chweiz) ge ltend machen. 
 
b) Einfuhr von Datenträgern ohne Marktwert mit den darin enthaltenen Dienstleistungen und 
Rechten 
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c) Gewisse Lieferungen durch ausländische Unternehmen 
U nter folgenden V oraussetzungen hat der in der S chwe iz ansässige Leistungsempfänger be i 
Lie ferungen die  V ersteuerung vorzunehmen: 
 

- Lie ferungen im Inland,  
- Lie ferung durch e in im Ausland ansässiges U nternehmen,  
- das ausländische U nternehmen ist nicht im S chweizer MW ST -R egister e ingetragen, 
- die  Lie ferungen unterliegen nicht der E infuhrsteuer. 

 
D ie  vorgenannte  R egelung könnte  für in D eutschland ansässige U nternehmen, die  re ine 
M ontagele istungen (ohne die  M itnahme von G egenständen, die  der E infuhrsteuer unterlie -
gen würden) von geringer U msatzhöhe in der S chwe iz interessant se in. 
 
Beispiel: D er in D eutschland ansässige H andwerksbetrieb D  verlegt be im in der S chwe iz 
ansässigen C H  F liesen. D ie  F liesen ste llt C H  bere it. D  nimmt ke inerle i G egenstände in die 
S chwe iz mit, die  der E infuhrsteuer unterliegen würden. D  ist nicht im S chweizer M W ST-
R egister e ingetragen. D er U msatz des Auftrages beträgt C H F 30.000,00. 
 
Lösung: Im  vorliegenden Fall gre ift die  Bezugsteuer e in. D  muss sich aufgrund der U msatz-
höhe nicht in der S chweiz registrieren lassen. Er ste llt C H  e ine N ettorechnung. D  kann die 
V orsteuern aus E ingangsrechnungen, die  mit S chwe izer M W ST  belastet sind, nicht ge ltend 
machen –  auch nicht im V ergütungsverfahen. C H  muss den Bezug der D ienstle istung ver-
steuern, sofern er be i der Inlandsteuer steuerpflichtig ist oder im Kalenderjahr für mehr a ls 
C H F 10.000,00  solche Leistungen bezieht und er vorgängig durch die  zuständige Behörde 
schriftlich über die  Bezugssteuerpflicht informiert wurde. 
W ill D  vermeiden, dass C H  die  Bezugsteuer vornehmen muss, kann sich D  se lbstverständ-
lich fre iwillig in das S chweizer M W ST-R egister via  F iskalvertreter (z. B. H andelskammer 
D eutschland-S chweiz) e intragen lassen. 
 
Alternative: D er U msatz beträgt insgesamt mehr a ls C H F 100.000,00 . In diesem Fall muss 
sich D  aufgrund der U msatzhöhe in der S chweiz registrieren lassen und dem C H  e ine R ech-
nung mit 7,6  %  MW ST  mit der M öglichkeit des V orsteuerabzuges ste llen. D ie  Bezugsteuer 
gre ift in diesem Fall nicht e in. 
 
D er in der S chweiz ansässige Leistungsempfänger muss die  V ersteuerung vornehmen, so-
fern er be i der Inlandsteuer steuerpflichtig ist oder im Kalenderjahr für mehr a ls C H F 
10.000,00  solche Leistungen bezieht und er in den Fällen von Buchstabe c vorgängig durch 
die  zuständige Behörde schriftlich über die  Bezugssteuerpflicht informiert wurde.  
 
6. Einführung einer Steuerperiode 
N eu führt das nMW ST G  eine S teuerperiode e in. Als S teuerperiode gilt das Kalenderjahr, auf 
Antrag, das G eschäftsjahr. Innerhalb der S teuerperiode erfolgt die  Abrechnung der S teuer in 
der R egel vierte ljährlich, be i der Abrechnung nach S aldosteuersätzen halbjährlich sowie  bei 
regelmässigem V orsteuerüberschuss auf Antrag der S teuerpflichtigen monatlich. 
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7. Korrektur von Steuerabrechnungen 
D as nM W STG  verpflichtet den Steuerpflichtigen neu, die  Abrechnungen e iner S teuerperiode 
mit dem Jahresabschluss abzugle ichen und festgeste llte  Fehler zu korrigieren. D ie  Korrektur 
muss in der S teuerabrechnung über die jenige Abrechnungsperiode erfolgen, in die  der 180. 
T ag nach Abschluss des G eschäftsjahres fä llt. Auch weiter zurückliegende Fehler müssen 
korrigiert werden, soweit die  S teuerforderungen der betreffenden S teuerperioden noch nicht 
rechtskräftig sind. 
 
8. Ausblick: Erhöhung der Mehrwertsteuersätze 
D er N ormalsatz wird zum 01.01.2011 von 7 ,6  %  auf 8  % , für Beherbergungsle istungen von 
3 ,6  %  auf 3,8  %  und für gewisse G üter des täglichen Bedarfs von 2 ,4 %  auf 2,5  %  erhöht. 
 
Bei F ragen steht Ihnen die  R echts- und S teuerabte ilung der H andelskammer D eutschland-
S chweiz gerne zur V erfügung. 
 
29 .10 .2009 
 
H andelskammer D eutschland-S chweiz 
D r. M arion H ohmann-V iol, R echtsanwältin 
Le iterin der R echts- und S teuerabte ilung 
T ödistrasse 60  
C H -8002 Zürich 
T el. +41 (0)44  283 61  79 
Fax. +41 (0 )44 283 61 00  
E -M ail: marion.hohmannviol@ handelskammer-d-ch.ch 


